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Sci-Fi-Fabel über Macht, Geld und Ideale
und dem Traum einer besserenWelt.

Megalopolis premiere
täglich 12.15/20.00 Uhr e/d

Neuverfilmung des gleichnamigen Erotik-Kult-
Romans von Emmanuelle Arsan ist «die bestmögliche
Adaption eines Werks, das von Verbalerotik lebt.»
(kino-zeit.de)

eMManuelle premiere 16

täglich 16.20/18.30/20.45 Uhr e/d/f

Mal wuchtig, dass einem der Atem stockt,
mal poetisch feinfühlig und humorvoll
mit einem glänzenden Cast.

Der spatz iM KaMin 2.Wo. 12

täglich 12.00/17.30 Uhr D

Ein bildstarkes und berührendes Drama voller
Poesie und Empathie. Die neuen Meisterinnen
des mexikanischen Kinos!

Hijo De sicario 2.Wo. 16

täglich 15.00 Uhr ov/d/f

«Eine zu Herzen gehende, humorvolle und
manchmal erschütternde Geschichte.»
(Tribune News Service)

ezra – eine FaMiliengescHicHte 3.Wo. 6

täglich 11.45/18.15 Uhr e/d

«Berührendes Tochter-Vater-Roadmovie,
mit feinem Gespür für leise Zwischentöne
und brillanten Schauspielleistungen von
Lena Dunham und Stephen Fry.» (FBW)

treasure 3.Wo. 14

täglich 16.00/20.30 Uhr e/d/f

«Ein Zeichen gegen Bigotterie und für
gesellschaftliche Vielfalt.» (arttv.ch)

crossing 4.Wo. 12

täglich 14.15/20.30 Uhr ov/d/f

Eine wunderbare menschliche Erfahrung, die
einen Sohn und seinen Vater für immer verändern
wird. «Empfehlenswert!» (outnow.ch)

un p’tit truc en plus 5.Wo. 10 (12)

täglich 12.00/18.30 Sa-Di 20.40 Uhr F/d

Der Historienfilm erzählt von einer Gruppe junger
Musikerinnen, die im Italien des 18. Jahrhunderts
die Popmusik erfinden.

gloria! 5.Wo. 12

täglich 18.15 Uhr i/d/f

Ein bewegendes Portrait über den aussergewöhnlichen
Tänzer Steven McRae.

resilient Man letzte tage 8 (10)

täglich 16.20 Sa/Mo-Mi 12.15 Uhr e/d/f

Die Geschichte von Pierre Bonnard, einem der
bekanntesten Maler des Postimpressionismus
und seiner Muse und Frau Marthe, die später
selbst Malerin wurde.

BonnarD, pierre
et MartHe letzte tage 12 (16)

täglich 13.45 Uhr F/d

Die Fortsetzung des spassigen Animationsabenteuers
über die junge Riley und ihre wild-gewordenen
Emotionen.

alles steHt KopF 2 letzte tage 6 (10)

täglich 14.15 Uhr D

Der Moment, in dem Paul McCartney undWings
ihren unverwechselbaren Sound gefunden
und definiert hatten

paul Mccartney anDWings –
one HanD clapping special.kino
So 12.00 Uhr e/d

Der überzeugendste Film der megaerfolgreichen
Reihe über Konflikte, Freundschaft und Verantwortung.

Die scHule Der
MagiscHen tiere 3 kinder.kino 0

täglich 14.00/16.15 Uhr D

stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

Von Yimou Zhang

Hero (2002)
Sa 17.15 Uhr ov/d/f

Von Michael Curtiz

young ManWitH a Horn
Sa 19.45 Uhr e/d

Von Quentin Dupieux

ManDiBules 16

Vorfilm: jeroBoaM
Sa 22.00 Uhr F/d

Von Sidney Lumet

MurDer on tHe orient express (1974)
So 16.00 Uhr e/d/f

Von Victor Fleming

tHe WizarD oF oz
So 18.30 Uhr e/d

Von Jim Jarmusch

only lovers leFt alive 14 (16)

Vorfilm: rainbow Machine
So 20.30 Uhr e/d/f

Von Farahnaz Sharifi

My stolen planet
Mo 18.45 Uhr ov/d

Von Jonathan Glazer

BirtH
Mo 20.30 Uhr e/d/f

Von Elia Suleiman

tHe tiMe tHat reMains
Mi 18.30 Uhr ov/f

Von Tobe Hooper

poltergeist (1982)
Mi 20.45 Uhr e/d

Von Mary Ellen Bute, Norman McLaren, Ted Nemeth

spooK sport
Mi 20.45 Uhr ohne Dialog

landkino im Heimatmuseum landkino.ch
Baslerstr. 48, Allschwil

Keine vorstellungen

Monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von Chris Renaud

icH – einFacH unverBesserlicH 4 6 (8)

Sa 13.00 Uhr D

Von Sven Unterwaldt,
mit Emilia Maier, Loris Sichrovsky

Die scHule Der
MagiscHen tiere 3 premiere 0

Sa/So 15.15 Uhr D

Von Artus, mit Artus, Clovis Cornillac

un p’tit truc en plus –
Was ist scHon norMal? 10 (12)

Sa 18.00 Uhr D

Von Francis Ford Coppola,
mit Adam Driver, Giancarlo Esposito

Megalopolis premiere
Sa 20.15 Uhr D

Von Kelsey Mann

alles steHt KopF 2 6 (10)

So 13.00 Uhr D

Von Justin Baldoni,
mit Blake Lively, Brandon Sklenar

nur nocH ein einziges Mal –
it enDsWitH us 12 (14)

So 17.30 Uhr D

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
info@kino-weil.de

Von Sven Unterwaldt Jr.,
mit Emilia Maier, Loris Sichrovsky, Emilia Pieske

Die scHule Der
MagiscHen tiere 3 premiere 0

täglich 15.10/17.30 Uhr D

Von Gil Hoon Jung

superWings: MaxiMuM speeD 6

täglich 15.15 Uhr D

Von Kelsey Mann

alles steHt KopF 2 0 (10)

täglich 15.30 Sa/Mo-Mi 17.50 Uhr D

Von Tim Burton,
mit Michael Keaton,Winona Ryder,
Catherine O’Hara

Beetlejuice Beetlejuice 12 (14)

täglich 17.20/19.40 Sa/Mo-Mi 15.00 Uhr D

Von Justin Baldoni,
mit Blake Lively, Justin Baldoni, Jenny Slate

nur nocH ein einziges Mal –
it enDsWitH us 12 (14)

täglich 17.20 Uhr D

Von Chris Sanders

tHe WilD roBot – 3D vorpremiere 8 (10)

3D: täglich 17.50 Uhr D

2D: So 15.30 Uhr D

Von Shawn Levy,
mit Ryan Reynolds, Hugh Jackman, Emma Corrin

DeaDpool &Wolverine 16

Sa/Mo 19.45 Sa 22.30 Uhr D

Von Alexandre Aja,
mit Halle Berry, Anthony B. Jenkins,
Stephanie Lavigne

never let go –
lass nieMals los premiere 16

Sa-Di 19.55 Sa 22.10 Mi 20.00 Uhr D

Von Rupert Sanders,
mit Bill Skarsgård, FKA twigs, Danny Huston

tHe croW 18

Sa-Di 20.00 Sa 22.25 Uhr D

Von JamesWatkins,
mit James McAvoy, Mackenzie Davis, Scoot McNairy

speaK no evil 16

täglich 20.10 Sa 22.35 Uhr D

Von Fede Alvarez,
mit Isabela Merced, Cailee Spaeny, Archie Renaux

alien: roMulus 16

Sa 22.00 Uhr D

Von Chris Renaud, Patrick Delage

icH – einFacH unverBesserlicH 4 6 (8)

täglich 17.40 Sa/Mo-Mi 15.40
So 15.00 Uhr D

sneaK previeW 18

So 20.15 Uhr D

VonWolfgang Becker,
mit Daniel Brühl, Katrin Sass, Chulpan Khamatova

gooD Bye lenin 6

Di 20.15 Uhr D

Von Todd Phillips,
mit Joaquin Phoenix, Zazie Beetz, Lady Gaga

joKer: Folie à Deux vorpremiere 16

Mi 20.00 Uhr D

Horror sneaK 18

Mi 20.15 Uhr D

sputnik im Marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

Der Riesenhit aus Frankreich.Wohlfühlkomödie
über ein Sohn-Vater-Duo, dass vor der Polizei
flüchtet und dabei Unterschlupf bei einer Reisegruppe
mit Behinderten findet.

un p’tit truc en plus –
Was ist scHon norMal? 10 (12)

Mo 20.15 Uhr D

sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

Es wird wieder magisch: DIE SCHULE DER
MAGISCHEN TIERE kehrt mit Teil 3 zurück auf
die große Kinoleinwand!

Die scHule Der
MagiscHen tiere 3 premiere 0

Sa-Mi 15.00 Uhr D

Audrey Diwan bringt mit ihrem neuesten Film –
frei nach Emmanuelle Arsans gleichnamigem Roman –
ein sinnliches, eindringliches und zeitgemässes Werk
auf die Leinwand.

eMManuelle premiere 16

Sa/Mi 18.00 So 19.30 Uhr e/d/f

Traumprojekt von Meisterregisseur Francis Ford Coppola
(«Der Pate», «Apocalypse Now»), das mehr als zehn
Jahre lang auf Eis lag, bis die Kameras endlich rollen
konnten.

Megalopolis premiere
Sa/Mo/Mi 20.15 Uhr e/d

Grosses Kino für die Kleinen! Wir laden dich
ein, das Kino auf der grossen Leinwand zu
geniessen, zu träumen und Spass zu haben.
Spezialprogramm geeignet für 3 - 6 Jährige.

KoMMissar gorDon & BuFFy 0

So 13.30 Uhr D

Der Riesenhit aus Frankreich.Wohlfühlkomödie
über ein Sohn-Vater-Duo, dass vor der Polizei
flüchtet und dabei Unterschlupf bei einer Reisegruppe
mit Behinderten findet.

un p’tit truc en plus 10 (12)

So 17.15 Di 18.00 Uhr D

Mo 18.00 Uhr F/d

CH-Doku 2024. Ein temporeiches Roadmovie
durch den Irak mit viel Humor, das uns schmunzelnd
und sogar lachend aus dem Kinosaal entlässt.

riverBooM 12 (14)

Di 12.15 Uhr ov/d

Der Publikumsliebling von der Berlinale 2024!
Kurz nach dem Fall des Eisernen Vorhangs reist
die New Yorker Musik-Journalistin Ruth Rothwax
(Lena Dunham) in Begleitung ihres Vaters Edek
(Stephen Fry) nach Polen.

treasure 14

Di 20.15 Uhr ov/d/f

«Statt mit Superhelden-Bombast brillieren
Joaquin Phoenix und Lady Gaga in einer
Liebesballade und nuanciertes Schauspielkino.» (NZZ)

joKer: Folie à Deux vorpremieren.kino 16

Mi 20.30 Uhr e/d

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

Ein Glanzstück des Body-Horror-Genres, satirisch,
mitreissend und visuell atemberaubend.

tHe suBstance 2.Wo. 16

täglich 17.30/20.20 Uhr e/d

Der Film «Führer und Verführer» geht der Frage
nach, wie es Hitler und Goebbels gelang, ihre
Gräueltaten in die Tat umzusetzen und warum
das deutsche Volk ihnen willig folgte.

FüHrer unD verFüHrer letzte tage 14

täglich 14.45 Uhr D

Regisseur Samir erzählt auf unterhaltsameWeise
die Geschichte der Migration aus den südlichen
Nachbarländern in die Schweiz, von der Nachkriegszeit
bis heute.

Die WunDersaMe verWanDlung
Der arBeiterKlasse in auslänDer
letzte tage 12

täglich 15.15 Uhr ov/d

Der beste Serienkiller-Film seit
«Das Schweigen der Lämmer».

longlegs letzte tage 16

täglich 18.00 Uhr e/d

«Ein Film voller faszinierender Einfälle
und eindrucksvoller Bilder.» (cineman.ch)

KinDs oF KinDness letzte tage 16

Sa-Di 20.00 Uhr e/d/f

Diese Hommage an die einzigartige Karriere
ist ein echtes Zeugnis für Paolo Contes
künstlerisch-kulturelles Erbe.

paolo conte alla scala –
il Maestro è nell’aniMa letzter tag 8 (14)

So 12.30 Uhr i/d/f

«Nach einer irren wahren Geschichte:
Überraschend, clever und schlichtweg
unglaublich unterhaltsam!»(filmstarts.de)

Hit Man letzter tag 14

So 13.00 Uhr e/d/f

Der Cyperpunk-Film nicht nur für Science-Fiction-
Fans schlechthin! Einer der bekanntesten und besten
japanischen Animationsfilme.

gHost in tHe sHell (1996)
Mi 20.15 Uhr ov/d
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Reptilien-Börse «Sie werden zu
Ramschpreisen an die Leute
verkauft», sagt Olivier Bieli. Und
dabei redet derTierschützer etwa
nicht vonBilligkleidern oderPlas-
tikspielzeug, sondern vonTieren.
Genauer von Reptilien, die an
einer Börse in Lausen gehandelt
werden. Sie ist die grösste der
Schweiz und findet diesen Sonn-
tag zum 23. Mal statt. Um die
2000 Besuchende suchen sie
meist auf. Darunter auch solche,
die «keinerlei Ahnung» hätten,
findet Bieli. Die Börse hat der
Aktivist schon länger im Fokus.
Jetztwill ermit einer «friedlichen
Standkundgebung gegenTieraus-
beutungundTierquälerei» auf der
Allmendvor derMessehalle Stutz
dagegenvorgehen.Erundweitere
Aktivistinnen und Aktivsten for-
dern, dass demAnlass die Bewil-
ligung entzogen wird.

Doch die Protestaktion schei-
terte zuerst am Gesuch bei der
Gemeinde.Diese begründete: Die
Organisatoren derReptilienbörse
hätten dieMehrzweckhalle fürdas
gesamte Wochenende reserviert.
Eine Doppelbesetzung desAreals
sei nicht möglich. Für Bieli ist
die Begründung nicht nachvoll-
ziehbar. Er und die anderen Ge-
suchstellendenwürden dasAreal
und die Räumlichkeiten nicht be-
legen, ihreAnfragewürde sich nur
auf die Allmend vor demGelände
beziehen. Sie reichten deshalb
Beschwerde ein. Jetzt krebst die
Gemeinde zurück: Nachdem die
Aktivistinnen undAktivsten ihren
geplanten Standort geändert
haben, bewilligte sie die Kund-
gebung doch noch. (mhu)

Kampf für Echsen:
Tierschützer fordert
Messeverbot

Wohnschutz Seit dem Bestehen
des Basler Wohnschutzes seien
pro Wohnung im Durchschnitt
34 Franken Aufschlag auf den
monatlichen Mietzins möglich.
Bei einfachen und umfassenden
Verfahren genehmigt die Wohn-
schutzkommission (WSK) im
Schnitt 64 Franken. Dies ergibt
eine Auswertung, die der Miete-
rinnen- undMieterverband (MV)
anhand der Kommissionsverfü-
gungen erstellt hat. Er hat dazu
sämtliche 135Gesuchsentscheide
seit dem Bestehen der WSK ge-
sichtet, also seit dem 28. Mai
2022. Diese beziehen sich auf
1080 Wohnungen, wie der Ver-
band gestern mitteilte.

Bei einfachen und umfas-
senden Verfahren sind höhere
Aufschlägemöglich,beiMeldever-
fahren gar keine. Gesamthaft er-
gab dies monatlich 35’885 Fran-
ken oder, heruntergebrochen auf
eine Wohnung, im Durchschnitt
34 Franken, wie Beat Leuthardt
vom Mieterverband sagte. Ins-
gesamt erlaube der gesetzliche
Rahmen seit dem Bestehen der
WSK 17,9 Millionen Franken, die
auf die Mietparteien überwälzt
werden könnten. Zudem gebe es
trotz Wohnschutz immer noch
vereinzelte «Ausreisser» nach
oben.DerVerbandwerdedies aber
rechtlich anfechten, sagte Leut-
hardt.Gestützt auf seineAuswer-
tungderVerfügungenkamderMV
zum Schluss, dass in Basel sehr
wohl Sanierungen mit «fairen»
Zuschlägen möglich seien und
auchdurchgeführtwürden, eben-
so energetische Massnahmen.
Er widersprach damit der Kritik
amWohnschutz. (SDA)

Mieterverband
wehrt sich
gegen Kritik

Barbara Stäbler (Text und Fotos)

Samstagmorgen kurz nach 9Uhr
ist eine Zeit, in der die meisten
Teenager noch im Bett liegen.
Nicht so die rund 70 Jugendli-
chen im Alter von 13 bis 15 Jah-
ren, die sich im «ICT Campus
Handelskammer beider Basel»
in Allschwil eingefunden haben.

Der karge Betonraum im In-
novationspark ist voll von Teen-
agern, die an Tischen an ihren
Laptops sitzen – allein, zu zweit
oder in Gruppen. Ein Murmeln
und ein leises Klackern sind zu
hören,wenn die Finger derTeen-
ager über die Tastaturen gleiten.

Jeden zweiten Samstag von 9
bis 13 Uhr treffen sich hier die Ju-
gendlichen zumProgrammieren.
Organisiertwerden dieVeranstal-
tungenvonden ICTScouts, einem
Verein, der sich auf die Förderung
und Entwicklungvon jungenTa-
lenten im Bereich der Informati-
ons- und Kommunikationstech-
nologie (ICT) konzentriert. Denn
die ICT-Branche geht davon aus,
dass die Wirtschaft in den kom-
menden Jahren knapp 75’000
Fachleute in diesem Bereich be-
nötigt, dass abergleichzeitig rund
25’000 fehlen werden.

ICT-Programm
kommt gut an
Jugendliche, die an dem Pro-
gramm der ICT Scouts teilneh-
men, «erhalten von uns eine
Einführung, in derwir ihnen die
nötigen Grundkenntnisse ver-
mitteln», sagt Geschäftsleitungs-
mitglied Sebastian Sigrist, der
auch die Leitung vor Ort hat.
«Danach können die Jugendli-
chen ihre eigenen Ideen umset-
zen», präzisiert der 32-Jährige,
der seit fünf Jahren bei den ICT
Scouts angestellt ist. Oftmals
würden sie sich auch gegensei-
tig inspirieren.

Das Programm kommt bei
den Jugendlichen gut an – so

auch bei den beiden 14-jährigen
Freunden Colin und Louis aus
Arlesheim. Sie sitzen zusammen
an einem kleinen Tisch, tüfteln
aber an separaten Projekten.

«Ichwollte unbedingt bei den
ICTScoutsmitmachen,Program-
mieren interessiert mich», sagt
Colin, der später entweder in
Richtung Informatik gehen
möchte oder Tierarzt werden
will. Sein Freund Louis weiss
noch nicht, was er später beruf-
lichmachenwill, aber auch er ist
von den ICT Scouts begeistert.

Beide haben ihre Laptops auf-
geklappt. Colin ist gerade daran,
ein «Jump and Run»-Spiel zu
entwickeln, «bei dem man ge-
meinsam ans Ziel kommen
muss», wie er dieser Redaktion
erklärt. Sein Freund Louis pro-
grammiert an einem Spiel, bei
dem die Spieler gegeneinander
antreten und dabei Hindernisse
überwinden müssen. «Wer
schneller das Ziel erreicht, hat
gewonnen», sagt er.

Kommendie Jugendlichenmit
ihren Projekten nicht mehrwei-
ter, erhalten sie Hilfe von Sigrist
und anderen Coachs, die extra
dafür da sind. Eine davon ist die
21-jährige Antonia Schaub, die
selber einmal Teilnehmerin des
Programms war. Sie sei via Zu-
kunftstag aufs Programmieren
gestossen, erklärt die junge Frau.
Heute studiert Antonia Schaub
Pharmazie und verdient sich als
Coach inAllschwil die Semester-
gebühren.

Oft helfen sich die Teenager
auch gegenseitig. «Wir haben Ju-
gendliche, die sind in gewissen
Gebieten schon fast Experten»,
sagt Sigrist.Wolleman etwas un-
bedingtwissen, findeman zudem
die Informationen auf Youtube,
Instagram,Tiktok oderChat-GPT.
«Wir zeigen ihnen, wie sie diese
Plattformen nutzen können.»

ImKurs sind rund 40 Prozent
Mädchen und 60 Prozent Jungs.

Die 13-jährige Ronja aus Pratteln
ist begeistert von dem Projekt:
«Es ist super. Ich weiss jetzt so
viel mehr über Computer als die
anderen, die nicht bei den ICT
Scouts sind.»

Dass sie als Mädchen an ei-
nem Computer-Programm teil-
nimmt, stört sie nicht. «Meine
Eltern meinten, ich solle jede
Chance nutzen, etwas Neues zu
lernen», meint Ronja. Ihre Oma
hingegen sei skeptisch gewesen
und habe sie gefragt, ob sie das
überhaupt brauche.

Anela, die ebenfalls in Prat-
teln wohnt, hat sich wie Ronja
«schon früh» für Computer
interessiert. Besonders gefällt
der 13-Jährigen an diesem Pro-
gramm, dass sie «viele neue
Leute kennen lernt». Was sie
später machen will, ist für An-
ela klar: «Also mein Plan B ist
irgendetwas mit ICT, und mein
Plan A ist tiermedizinische Pra-
xisassistentin.»

Initiator dieses Förderpro-
gramms ist Rolf Schaub.Die Idee

dazuhatte er2011 beim«Töchter-
tag», dem heutigen «Zukunfts-
tag». Schaub arbeitete damals im
Berufsbildungszentrum Basel-
land in Muttenz, wo er für die
IT-AusbildungNordwestschweiz
zuständig war.

Auf der Suche nach Talenten
vom Fussball inspiriert
Rund 40 Mädchen hätten am
«Töchtertag» an seinemCompu-
terkurs teilgenommen. «Einige
davonwaren echte Talente.Aber
ich wusste:Wenn man die Mäd-
chen nicht begleiten kann, wer-
den wir sie nie wieder sehen.»
Und genau so sei es gewesen.
«Alle haben einen klassischen
Frauenberuf gewählt», sagt
Schaub zu dieser Redaktion.

Um das zu ändern, gründete
er in Eigeninitiative 2013 die ICT
Scouts, 2016 folgte dann ein
Pilotprojekt, und zwei Jahre
später gab er seine gut bezahlte
Stelle auf, um sich ganz auf sein
Projekt zu konzentrieren.

Inspirieren lassen hat sich der
heute 64-Jährige vom Fussball:
«Da gehen Scouts von Verein zu
Verein auf der Suche nachTalen-
ten. So ähnlich machen wir das
auch.» Die ICT Scouts geben
Schnupperkurse in den Schulen,
umnoch unentdeckteTalente zu
finden. «Die von uns entdeckten
Talente erhalten dieMöglichkeit,
für zweieinhalb Jahre von unse-
remAngebot zu profitieren», er-
klärt Schaub weiter. Natürlich
geschehe dies in Absprache mit
den Eltern.

Mittlerweile werden diese
Veranstaltungen nebenAllschwil
an sieben weiteren Standorten
in der ganzen Deutschschweiz
durchgeführt. Finanziert wird
das Projekt durch die zehn teil-
nehmenden Kantone, die knapp
ein Drittel der Kosten abdecken.
Der Kanton Baselland beteiligt
sich laut Schaub seit 2017mit ei-
nemLeistungsauftrag an den ICT

Scouts, mit dem Kanton Basel-
Stadt ist er zurzeit im Gespräch.

Zudem beteiligen sich knapp
100 Unternehmen aus der
Deutschschweiz finanziell an
dem Projekt sowie Stiftungen
und Sponsoren. «Das Problem
dabei ist, dass Kantone und Stif-
tungen oft nur mit einer An-
schubfinanzierung helfen», sagt
Schaub. «Wir aber brauchen
längerfristig Geld.»

Insgesamt verfügt der Verein
momentan über ein Budget von
rund 1,5 Millionen Franken pro
Jahr. Das klinge zwar nach viel,
gibt Schaub zu, doch alle, die sich
engagierten, würden bezahlt –
auch die Coachs, die an den
Samstagendie jungenComputer-
talente betreuen. Zudem sei das
Programm für die Jugendlichen
gratis.

Jugendliche dürfen
AI-Supercomputer nutzen
Und das Programmangebot für
die jungen Talente wird immer
attraktiver. Seit neustem haben
sie sogar Zugriff auf einenAI-Su-
percomputer der Firma Phoenix.
Das Unternehmen aus Zürich hat
in Münchenstein ein Datencen-
ter, wo der von IBM konzipierte
Supercomputer steht.

Am vergangenen Mittwoch
wurde die Lancierung des AI-
Supercomputers via Liveübertra-
gung ins Industrie- undTechno-
logiezentrum Uptown Basel in
Arlesheim übertragen – im Bei-
sein der ICT-Talente.

Überhaupt hat das Interesse
derUnternehmen andemProjekt
in den letzten Jahren zugenom-
men.Es gibt laut Schaubmittler-
weile Firmen, die «ihre» Lernen-
den unter den Teilnehmenden
des Programms rekrutieren.
Dabei gehe es nicht mal nur um
klassische IT-Berufe, sondern
auch umKonstrukteure,Automa-
tiker oder Polymechaniker, er-
klärt der ICT-Scouts-Initiator.

Junge Computertalente
«fördern» sich gegenseitig
Fachkräftemangel in Basel Die ICT Scouts bieten Kurse für technikaffine Teenager in der Region Basel an.
Inzwischen rekrutieren Firmen «ihre» Lernenden unter den Talenten.

Jeden zweiten Samstag treffen sich ICT-Talente im Allschwiler Innovation-Park-Basel-Areal (links). Hier können sie ihre Ideen am Computer umsetzen. So wie Colin Glanzmann,
Louis Hasa, Ronja Meier und Anela Henzen. Unterstützt werden sie dabei etwa von Coach Antonia Schaub (von oben im Uhrzeigersinn).

«Wir haben
Jugendliche,
die sind in gewissen
Gebieten schon
fast Experten.»
Sebastian Sigrist
Geschäftsleitungsmitglied
ICT Scouts


